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Reciproeililt 
Probates Mittel gegen 

»die Fleischnoth. 
Beweise geliefert. 

Diese Beweise sind von den Fleisch- 
trnst Mag-taten selbst geliefert 
worden. —- Verträne würden Con- 
snmenten wie auch den Fabrikan- 
ten helfen. — Sachverständigcr 
weist nach, wie Fleischpreise durch 
Recipreeitiit mit Argentinicn te- 

dnziet werden könnten.—-Die Ver- 
eini ten Staaten könnten von dort Fleisch in genügenden Massen be- 

ehen nnd Maschinen sowie au- 
ere Artikel dorthin liefern. 

New ort,31.Dec Unbeabsichtigt, 
wie es cheint, hat der Fleisch- Trnst 
let den Verhandlungen gegen die 
Fleisch-Trust-Magnaten in Chicago 
die besten und unumstiißlichsien Be- 
weise daer geliefert dab es im Jn- 
teresse der Gesammtdeit der Bewohner 
der Vereiniglen Staaten sein würde, 
wenn unverzüglich mit fremden Na- 
tionen Reciprocitiits Verträge abge- 
schlossen werden. Einer der hoch saias 
ritten Vertheidiger der wegen Ver- 

legung des Sherman Anti- Trnstge- 
se es in Chiran prozefsirten Fleisch- 
trust-Barone, gab heute hier die fol- 
gende Eriliirung ab: 

»Wir hören sehr viel über die hohen 
Kosten des Lebensunterhalts, speziell 
über die theuren Fleischpreisr. Dies ist 
das Resultat der veränderten ökono- 
mischen Verhältnisse. Die Zunahme 
der Bevölkerung des Landes hat die 
Zunahme itn Viehdesta des«Landeg 
weit übertroffen-Bis rend die Nach-s 

frage nach frischem Fleisch in der 
ae von fünfhundert Millionen 

Pfund pro Jahr gestiegen ist, ist in 
der Produktion von Nindern eine Gib- 
nalnne von 16 Prozent zu verzeichnen 
gewesen« 

Bei dem Versuch die Fleifchbarone 
vor dem Gefängniß zu betont),ren hat 
der Vertheidiger eine der Ursachen der 
gegenwärtigen übermäßig hohe-n Kos- 
sien des Lebensunterle verrathen. 
Allerdin s sagte er nur halb die 
Wahthe t, indem er zu Freisinn-eigen sich bemühte, daß die Fl sch Bari-ne 
derart enorme Profite erzielt hat-en, 
das sie im Stande gewesen find, eine 
RiesensEombination mit 600 Millio- 
nen werih verwiisserten Aktien ins Le- 
den zu rufen. Die Thatiache, daß die 
Nachfrage nach frischem Fleisch jähr- 
lich um 500 Millionen Pfund stieg, 
die Fleisch- Produktion aber um 16 

sPtozent zurückging nnd der fernere 
: Umstand, daß der Schutzzoil den Be- 

zug von Fleisch aus anderen Ländern 
unm« lich gemacht hat, hat es den 
Fleis baronen, die absolut jedes 
Stiiet Vieh in den Vereinigten Staa- 
ien und jeoei Pfund Fleisch hier con- 

irolltren, ermöglicht, die Preise nach 
; Belieben hoch zu schrauben. 

Eins den Fleisch-Bakonen hat der 
prohibitve Zoll aus Fleisch zum 
Nutengeretchn Wenn nun dieser Zoll, 
der die hundert Millionen anderer 
Einwohner der Vereinigten StantenJ 
schwer sschödigt, durch Reciprocitätsi« 
vertrttqe aufgehoben wird, so würde 
die rohe Masse der Bürgerschaft nur 

zu l rem Recht kommen. Um dies ein- 
snsederh bedarf ez weder eines großen 
Nationalökonomen noch eines beson- 
M Ucchknmetstekt Das Ein-eine ist 
mssrlkch pai. das dle Fleisch-Varone 
mehr alt ein halbes Dunend Indivi- 
duen ihren Raub so leicht nicht 
TM ers lassen wollen. Franllin 
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Unter Anklage 
Drei bekannte Arbei- 

terführcr verhaftct. 
— 

Angel-lich Dynamitericha ; 
Der bekanntefte unter den drei anges! 

klagten, verlynftctcn nnd unter 
Bliraschnst gestellten Arbeiter-füh- 
teru ist Olaf Twcitmoe, der nicht 
nur die Stelle eines Sekretiitö nnd 
Schatzmeisterö det- »Stnteö Ball- 
dings Trndes Conneil« in Los 
Atmcles bekleidet, sondern auch 
Präsident der ,,Alintie Exelusion 
Lea-Ine« und Redakteur einer Ar- 
beiterzeitnng ist. ——- Erklärung ei- 
nes Gehilfen des öffentlichen Ansj 
Mitten-. ,- : 

jgeschlosseu ist« s 

l Los, Aug-sieh Car» go. Dec. Otafj 
Ttoeitmoe, Setretär und (-.-Ichatzrnei-s 
ster des ,,State Building Tradess 
Conncil«, J. E. Munsey, einer ders 
Hauptslthrer der Salt Lake Union der ; 

«,,Stcnctnrnl eon Werterz« und Av- l 
»ton Johannsen, der Organisator desl 
shtesigen »Stnte Building Trades 
;Council«, wurden heute von Grabge- 
Ischworenen wegen Betheiligung an den 
svon den Brüdern McNamara geplan- 
iten nnd auch theilweise ausgeführten 
)Dhnamit - Attentaien in Antwng 
stand versetzt und gleich nachdem die 

LAnllagen in dem zuständigen Gericht 
seingeretcht worden waren, verhastei. 
IOlas Tweitmoe ist zugleich der Prä- 
ssident der ,,Asiatic Exclusion League« 
iu. Redactcuc einer hier in dieser-Stadt 
kunter dem Namen ,,Org«:snized La- 
; bot« herausgegebenen Acbeiterzeitung. 
·Seine beiden Mitemgetlngtensind be- 
Elannte Arbeitersiihrer und als solche 
nicht nur an der paeisischen Küste, 
sondern im ganzen Lande bekannt 

Iweitmoh Mnnseh nnd Johannsen 
befanden sich, als sie verhaftet wur- 
den, in dem Zeugenzimmek dex Groß- 

.aeschnmeenen nnd schienen sehr nie- 
derneschlagem als sie von einem Hilfs- 
Bundesmarschnll in Hast genommens 
wurden. Die Bürgschast wurde aus je I 
35,000 festgesetzt, die der von den? 
Angeklagten sosort engagirte Anwalt-« 
smrriman bald anstkieb. Nachdem dies 
Anllngen einaereicht worden warenZ 
vertaaten sich die Großgesclnvoreneni 
bis nächsten Dienstag indem sie ersj 
tlärten, daß die Untersuchung in der? 
DynamitsAngelegenheit noch nicht ab- l 

Sau Lake City, umh, so. DekJ 
Geheimpolizisien, die behilflich wa- 
ren, das gegen die Brüder Mcsllammi 
ra Icsammelte Beweismaierial aus-; 
finbg zu machen, erklärten heuer 
nachdem die Anllogen erhoben worden 
waren, daß FIE. «Munsey, einer der! 

Rgellagiest James B. M. cNas 
ra, der bekanntlich wegen ordet; 

eine lebenslängliche Zuchihaussirafej 
berbiißt, in seinem Haufe beherbergie.i 
als dieser das Dynamlt - Attentat in 
dem Gebäude der »Es-s Angeled 
Tlmrs« bei der bekanntlich mehrere 
Personen ihr Leben einbüßien, ausge- 
führt baitr. Munsen mußte nicht al- 
lein als Zeuge vor den hier iagenden 
Großgeschworenen erscheinen, sonddrn 
er wurde auch gezwungen, die Ge- 
schäftsbücher seiner Union den Großs 
geschworenen vorzulegen. Es heißt, 
daß diese Bücher schwerwiegendes Be- 
sveitmaterial nicht nur gegen Mai-sey, 
Sondern auchEegen seine Miiangellagi 
ien enthielten. 
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Scharfe Sprache. 
Was ,,Deutset)e Tageszeitnng« 

von Regierung verlangt. 1 

l 
Mehr Schneid gegen Amerika. l 

Berlin, 31. Dec. Jn ihrer gestrigen 
Ausgabe brachte die agrarisch-conser- 
vatibe »Deutsche Tageszeitung« einen 
Artikel, in dem die deutsche Regierung 
aufgefordert wird, die Stellung, die 
Rusxland in der jüdischen Paßfrage 
«.-«t7nerita gegenüber eingenommen, 
nachzuahmen Wörtlich heißt es in 
dem Artikel unter Anderem: »Deutsch- 
fand muß die versöhnliche Haltung, 
die es den Bereinigten Staaten ge- 
genüber eingenommen hat, aufgeben, 
da die zu große Nachsicht, mit der 
man die Vereinigten Staaten behan-l delt, nur von den Dampsschiff-Jnters 
essen in Hamburg und Bremen dietirt 
wird. In sanitären Verfügungen soll- 
te nicht zu Gunsten amerikanischen 
Fleisches disertminirt werden« Ei 
wäre endlich an der Zeit, daß die 
deutsche Regierung sich nicht mehr von 

» 
den Behörden in Washington »Aus-l sen« läßt« s 

Shuster’s Beschwerde. 
Klage England und Russland 

aqu neue au. ! 

Anat-hie in Persieuo ; 
Zehn-an- Persien, 31. Dec. »Ein’ 

Vergleich der Lage in Petsien vor drei 
Monaten mit der heuti en beweist- 
daß ich Recht hatte, als ch sagte, daß 
die Mächte dem Lande nicht erlauben 
wollen, sicks sesdst zu teformiren«. er- 
klärte heute Herr W. Morgan Siru- 
ster, der seine-; Amts entsehte Ober- 
Schahmeister Persiens. »Als vor 
einem Vierteljahr der vertriebene 
Schah beim Bersu e, seinen Thron 
zuriickzuerobern, ge chlagen wurde, 
ging eine Woge des neuerwachten Na- 
tionalgeillhles durch das Voll und 
jetzt herrscht Anarchie, Blatt-ergießen 
und Elend. Jahrelan warfen die 
Mächte Persien vor, gaß es keine 
starke Regierung schaffe, und sobald 
das Land zeigte, daß es die nöthigen 
Reformen ernstlich durchführen wolle, 
wurde es an der Ausführung dieses 
Entschlusses verhindert. Es ist den 
Leitern der britischen auswärtigen 
Politik leicht, mir in ihrem bequemen 
Vlrmstuhl in London Mangel an Takt 
vorzuiverfen Jch will darüber jetzt 
nicht mit ihnen rechten, aber ich werde 
mehr zu sagen haben, wenn einmal 
die ganze Geschichte der mir von den 
Mächten zu Theil gewordenen Be-. 
handlung bekannt ist. Die einzige re- 

präsentative Körperschait, welche Per- 
sien hatte, ist gewaltsam gesprengt 
worden. Sie war vor die Wahl ge- 
stellt, die persische Nation und deren 
Unabhängigkeit langsam oder rasch 
ertviirgt zu sehen und zo nach reis- 
licher Urberlegung den s nellen Tod 
der langsamen Erdrosselung vor. 
Meine Persönlichkeit ist tn der Sache 
vollständig nebensächlich.« ’ 

Riesiger coldreichthmm 
Produktion im Jahre 1911 aus 

8466,000,000 veranschlagt 
Washington, Bl. Dec. Der Direktor 

der Münze schätzte heute die Goldpros 
duttion der Welt im Jahre 1911 aus 
etwa s4ttt3,()()(),l)0(), das bedeutet die 
a«rößte Goldproduttion, welche die 
istescuichte bis jetzt kennt. Die Summe » 

ist unt sl4,()()0,000 höher ais die- 
jenige-, zu welcher die Goldproduttion 
der Vorfahr-ro veranschlagt wurde und 
mehr als 200 Millionen Dollars hö- 
inssr als die Produktion vor zehn Jub- 
-.«.l tmtrna Die titoldminen Trans-« ; 

walks ist-atmen dir 814.()00,0(·)t)’ 
;1-4....s.l...it Tis- nardamrktkansschcit 
stHlknsesnnsertr lieferten ungefähr das- 

-«--II: Qucntusn Gold, wie im Vot-1 
ts vie aufnahm-e titoldproduttion » 

imnr um ssi,tlk),000 hinter dem 
sske zur-litt 
« Ica- «Teisfu«ö«is"o 
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THE VARIETY STORE 

erhält jetzt neue «aren für 
den Mitt -Winter Verkauf. 
Wir haben eine große Aus- 
wahl brauchbarer Sachen 
Vergeßt nicht, daß unsere 
Preise immer richtig sind. 

CUNNINGHAM BROTHERS. 

The Vauclext 

Das beste «andelbildcr 

Theater ixm County 
VII 

Program wechselt täglich 
SCH- 

Eintrittzpreis IO cent 

Die Bloomsield Germauia 
Reins ös- Reiners, Herausgeber 

Für die Reduktion verantwortlich 
R W Thomas 

Entered at the post office at Bloom- 
field as second class matter. 

Ein unabhängig-es Wochenblatt. 
Erscheint jeden Donnerstag. « 

Abounementö Preis 

DIE-O ver Jahr bei Vorausbszahlung. 
Nach Europa ......... 82 is0 

nur bei Vorausbezohlun» 

ADVERTISING RATES: 
Advertisements, per inch.10 Cts. 

Personals, per lino. 5 Cts. 
No extra charge for change of copy, 

but copy for all Ads must be in not 
later than Wednesday noon. 

Address all communications 
DIE BLOOMFIELD GERMANIA 

Bloomfield, Nebraska. 

Yxx Z. U Heim 
Z a h n a r z t 

Office über Farmers F- Mer- 
chantg Stati- Bank. Pdone 75 
Bloomsiekd Web 

Keine Arbeit am Sonntag- 

Dr. L. C. Bleick 
Geburtsbelfer 

Ofstre über Homer Drug Stote. Nachmtf 
in der Residenz, un Block südlich du Com 
sum-tat posit- 

star Dray Une 

Collicr E Bronse 
Fig-nimmer 
Phone No. 149 

Dray und Express 
Alle uns anvettrauteu Auf- 

tt-i1"u»(«, julusn Lin-»Um nnd 

(:’ c.-«;-«EI!!)l«k UW ? O Il. 

--.«« ans-III-— sto- 

Der 
Jaenrlicne Ausverkauk 

beginnt iu nächster Woche 

Beachict die Ase-zeige in der nächsten Ausgabe 
« 

der «Geemauia« 
CIH 

Wie sind jetzt schon bei der Inventur- 
Aufuuhme und bereiten uns vor, auf den 
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A. C. Cz E F. Filtrk 


